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«Follmond»-Anlass
imPärkli

St.Margrethen Morgen Freitag,
2.März, findetdernächste«Foll-
mond»-Anlass ab 19.19 Uhr im
Pärkli statt.AusderKüchegibt es
eine feineGulaschsuppe.Online
unter www.follmond.ch sind die
Fotos der vergangenen Foll-
mond-Anlässe zu finden.

Photovoltaik-Aktion:
Infoabend

Heerbrugg DerVerein St.Galler
Rheintal stellt die Photovoltaik-
Aktion zum Fixpreis vor: Der
InfoanlassmitUnterstützungder
Energieagentur St.Gallen findet
am Montag, 5. März, um 19.30
Uhr inderAuladerKantonsschu-
le KSH statt. Das Festpreisange-
bot beinhaltet die Lieferung und
Installation einer PV-Anlage
durcheineFirmaausderRegion.
Details zumAngebot, dasvonder
Energieagenturgeprüftwurde, zu
den teilnehmenden Firmen so-
wie zu möglichen Förderbeiträ-
genwerden erläutert.

CVP-Ortspartei
erwartetWahlresultate

Widnau DieEntgegennahmeder
Wahlresultate fürdasSchulpräsi-
dium inWidnaufindet amSonn-
tag, 4.März, ab 13Uhr inderPas-
ticceria/ForumWidnaustatt.Or-
ganisiertwirdderAnlass vonder
CVPWidnau.

Wort undMusik
zur Fastenzeit

Diepoldsau Die katholische An-
toniuspfarrei lädt an den fünf
Fastensonntagen zum Zyklus
«Wort undMusik»ein. Inden je-
weils 45-minütigen Konzerten
musizieren verschiedene Musi-
kerinnen und Musiker zum Text
des Sonntagsevangeliums. Am
Sonntag, 4. März, findet um 17
UhrdernächsteTeil desKonzert-
zyklus statt. Die beiden Profis
Sabine Winter (Sopranistin aus
Feldkirch) und Konstanze Hofer
(Kirchenmusikerin in Diepolds-
au) werden die Impulse des Bi-
belwortesmit Gesang undOrgel
auf eindrucksvolleArt umsetzen.
Der Erlös der Türkollekte ist für
dasFastenopfer bestimmt. Infos:
www.kath-diepoldsau.ch.

KTV an denHallen-
Nachwuchsmeisterschaften

Oberriet Die Leichtathleten des
KTVOberriet nahmenamSonn-
tag, 18. Februar, amHallenmee-
ting in Widnau teil. Die neun
Athleten schafften im Einzel-
wettkampf, bestehend aus
Sprint, Weitsprung und Kugel-
stossen/Ballwurf, für einmal kei-
nen Podestplatz. Dem Podium
amnächstenkamendie viertran-
gierten JanGeisser undNoahRü-
egg sowie Mauro Hutter, der an
fünfter Stelle denWettkampf be-
endete. Letztlich konnten sich
Jan Geisser, Mauro Hutter und
Simon Mattle über eine Aus-

zeichnung freuen.Bei denStafet-
ten durfte doch noch ein dritter
Rangbejubeltwerden. InderKa-
tegorieKnabenU12 liessenMau-
ro Hutter, Simon Mattle, Mara
Kobler undMichelleHamburger
acht Teams hinter sich. Dieser
Erfolg kam äusserst überra-
schend, da zweiMädchen in der
Knabengruppemitmachten und
zugleich drei der vier Kinder in
der älteren Kategorie antreten
mussten.Die körperlicheUnter-
legenheit konnte durch fehler-
freieWechsel wettgemachtwer-
den. (SM)

Leichtathleten des KTV zeigten ihr Können am Hallenmeeting in
Widnau. Bild: pd

Die Zuhörer erfuhren Interessantes über die Krankheit Demenz, über Unterstützungsangebote und weitere
Organisationen. Bild: pd

Mit sechzig nicht abserviertwerden
Rebstein Jahrzehnte einemUnternehmen treu sein und schliesslich «abserviert» zuwerden, ist hart. Es ist aber
zumGlück eher die Ausnahme – und nicht ohneWeiteresmöglich. Das Thema beschäftigte denAGV amMontag.

Gut hundert Interessierte be-
suchten den Anlass im ri.nova-
Impulszentrum. Mit Thomas
Geiser hatte derArbeitgeberver-
band (AGV) Rheintal einen pro-
minentenRedner zuGast.Geiser
ist emeritierter Professor für
Privat- und Handelsrecht und
emeritierter Direktor des For-
schungsinstituts für Arbeit und
Arbeitsrecht an der Universität
St.Gallen. Am Bundesgericht
wirkt er alsnebenamtlicherRich-
ter.

Bundesgericht stärkt
Kündigungsschutz

Thomas Geiser sprach über den
Kündigungsschutz für ältere
Arbeitnehmer, wobei er sich auf
die aktuelle Rechtsprechung be-
zogundauf feststellbareTenden-
zen einging. Mehrere Kernsätze
dürften ältere Arbeitnehmer be-
ruhigen. «Ältere können nicht
mehr so leicht auf die Strasse
gestellt werden», lautete so ein
Satz, oder: «Das Schweizerische
Bundesgericht stärkt denKündi-
gungsschutz für ältereArbeitneh-
mer.»

Zwarbedürfteesnachwievor
keiner besonderen Gründe, um
einArbeitsverhältnis aufzulösen,
sagte Geiser. Doch das Gebot
schonenderRechtsausübungbe-

deute, dass die Arbeitgeberin
«kein falsches und verdecktes
Spiel treiben» dürfe und im Zu-
sammenhang mit einer Kündi-
gungkeinkrass vertragswidriges
Verhaltenmöglich sei.

Zudem führten ein fortge-
schrittenes Alter und eine lange

Dienstzeit zu einer erhöhten
arbeitgeberischen Fürsorge-
pflicht. Gemeint sind der An-
spruch des Arbeitnehmers auf
rechtzeitige Information, das
Recht auf Anhörung und die
unter Umständen bestehende
PflichtdesArbeitgebers, im Inte-

resse des Arbeitnehmers nach
einer anderenLösungzu suchen.

KonkreteFälle zeigten
Grenzen

Geiser berichtete vonderVerset-
zung eines Arbeitnehmers von
der Bäckerei in die Fischabtei-

lung. Dies bedeutete im konkre-
ten Fall die Rückversetzung in
jene Abteilung, in der der Ange-
stellte schon früher gearbeitet
hatte und die er gesundheitlich
nicht vertrug.DerArbeitnehmer
trat den ihm zugewiesenen neu-
enArbeitsplatz deshalb nicht an,
was seine Kündigung zur Folge
hatte.Diesewurdegerichtlichals
missbräuchlich bewertet.

In einemanderenFall kames
zuGesprächenmit einem60-jäh-
rigen Mitarbeiter, der seit zehn
Jahren fürdasUnternehmen tätig
war. Die Möglichkeit einer Kün-
digungwarnieeinThema,bisder
Mannkurzfristig eröffnetbekam,
dass ihmgekündigt werde. Auch
bei dieser Kündigung stellte das
Gericht eine Missachtung der
Fürsorgepflicht fest, weshalb sie
ebenfalls als missbräuchlich be-
wertet wurde.

Ein drittes Beispiel betrifft
einen70-jährigenLehrer.Wegen
ErreichensderAltersgrenzewur-
de ihm durch die Schule gekün-
digt. IhrWunschwareineVerjün-
gungdesLehrkörpers. Indiesem
Fall bekam der Arbeitnehmer
nichtRecht.DieKündigungwur-
de als rechtmässig beurteilt, die
Schule hatte ein «legitimes so-
zialpolitischesZiel»verfolgt, lau-
tete die Begründung. (gb)

Mit Thomas Geiser (Mitte) einen namhaften Referenten gefunden zu haben, freut AGV-Präsidentin Brigitte
Lüchinger und AGV-Geschäftsführer Thomas Bolt. Bild: hd

Rivers Edge taufen
erste Platte

Rorschach/Heerbrugg Am 9.
März feiert dieBandRiversEdge
aus Heerbrugg die Veröffentli-
chung ihres erstenAlbums«Kiss
The Sky» imRahmen einer Plat-
tentaufe in der «Café Bar Trep-
penhaus» in Rorschach. Mitte
November2017bisAnfang Janu-
ar 2018 sassen die vier Jungs im
eigenen Proberaum, der kurzer-
hand zu einem Tonstudio um-
funktioniert wurde. Mit viel
Herzblut, Schweissundvorallem
sehr viel Geduld gelang es, die
Aufnahmenzuverwirklichen,die
dann extern ins Mastering ge-
schickt wurden. Nach gut zwei
Wochen kamen die kompletten
Songs zurück und es konnte mit
der Produktion des Albums be-
gonnen werden. Die Ostschwei-
zerRockbandmitEinflüssen aus
40 Jahren Rockgeschichte setzt
sich zusammenausBryanGabat-
huler (Drummer, Salez), Alex
Apelt (LeadGuitar&Vocals, Lut-
zenberg), Kevin Kern (Lead Vo-
cals & Guitar, Thal) und Jeremy
Schauwecker (Bass Guitar & Vo-
cals, Heerbrugg). (pd)

Einges@ndt

WenndieDemenzden
Alltag bestimmt

Widnau Am Donnerstagabend,
22. Februar, trafen sich rund200
Interessierte,Fachleute,Angehö-
rige undbetroffeneErkrankte im
Widebaumsaal in Widnau. Das
Netzwerk Demenz Rheintal, das
seit gut zwei Jahren besteht, lud
zumerstenAnlassein,umsichge-
meinsam mit dem Thema De-
menz auseinanderzusetzen und
zu informieren.

Der Anlass wurde durch die
Geschäftsleiterin des Vereins
Alzheimer St.Gallen-Appenzell,
Regula Rusconi, geführt. Dank
einem interessanten Fachreferat
durch Birgit Schwenk (Chefärz-
tinAkutgeriatrieder Spitalregion
RheintalWerdenbergSarganser-

land) erhielten die Besucher
einenEinblick indieKomplexität
undHerausforderungderdemen-
ziellen Erkrankung. Nach einer
eindrücklichenFilmsequenzüber
ein Ehepaar, das mit einer De-
menz imfortgeschrittenerenSta-
diumkonfrontiert ist, stelltensich
aufdemPodiumfünfAngehörige
Victor Rohners Fragen. Der Mo-
derator leitete feinfühligundver-
siertdiebetroffenenAngehörigen
durch die Gesprächsrunde. Auf
eindrückliche und ehrliche Art
und Weise erzählten zwei Töch-
ter, ein Sohn, eine Ehefrau und
einEhemannvon ihrenErfahrun-
gen im Umgangmit ihren Liebs-
ten. Die Angehörigen konnten

demPublikumaufzeigen,wie im
Alltag die Krankheit viel Geduld
undKraft kostet, sie aber auch zu
vielenschönenund lustigenSitu-
ationen führen kann. Die Podi-
umsteilnehmerkonntenmit ihren
Erfahrungen weiteren Be-
troffenen imSaalMutmachenso-
wie auf die Wichtigkeit externer
Unterstützungsangebotehinwei-
sen.Dankder verschiedenenOr-
ganisationen vor Ort, konnten
weitere Informationen über
Unterstützungsangebote, Fach-
stellen und Fachpersonen einge-
holt werden. Es blieb auch genü-
gendZeit undRaum,ummitden
Fachleuten Kontakte herzustel-
len. (pd)


